[image: image1.jpg]-

Kuratorium Gutes Sehen e.V.





Medienservice März 2007


 Individuelle Brillengläser

Jedes Stück eine Maßfertigung

(KGS) Es gibt sie immer wieder, die beneidenswerten Zeitgenossen, die in Kleidung von der Stange umwerfend aussehen. Aber bei den allermeisten Menschen sitzt Maßarbeit besser als Standard. Das gilt nicht nur für die Kleidung, sondern auch für die Brillengläser. Individualisierte Gleitsichtgläser werden immer besser – und mit individualisierten Gläsern sieht man auch viel besser
Die Techniker und Ingenieure beim Brillenglasspezialisten Carl Zeiss Vision im baden-württembergischen Aalen haben bei der Entwicklung neuer maßgefertigter Brillengläser die so genannten „Sehfehler höherer Ordnung“ im Fokus. Hinter dem sperrigen Begriff, so verrät Augenoptiker Maik Hartung, stecken eine Menge Formeln und viel wissenschaftliches Know-how aus dem Bereich der Optik: „Sehfehler höherer Ordnung haben nur bedingt mit der Dioptrienzahl zu tun, aber mit unregelmäßig und ungleich gewachsenen Augen. Die idealen, absolut kugelförmigen Augen gibt es nicht. Daher hat jedes Auge solche Sehfehler.“ Die Zeiss-Spezialisten haben nun eine Möglichkeit gefunden, die Augen mit hoher Präzision zu analysieren und dabei auch die Sehfehler höherer Ordnung zu vermessen. Diese Sehfehler höherer Ordnung sind unter anderem verantwortlich für schlechtes Sehen bei Dämmerung und Nacht. 

Die Ergebnisse dieser hoch präzisen Messung können nun bei der Produktion von Brillengläsern mit berücksichtigt werden. Das Ergebnis: „Unsere Testpersonen berichten von einem subjektiv deutlich besseren Sehgefühl“, so Hartung. „Sie sahen nicht unbedingt schärfer, aber berichten von deutlich besseren Kontrasten und kräftigeren, lebendigeren Farben im Vergleich zur Standardbrille.“ 

Schärfer, kontrastreicher, farbiger – und besser verträglich

Bereits seit 2005 ist bei den Freiburger Brillenglasspezialisten Essilor ein Brillenglas erhältlich, dass bei Abbildungsfehlern höherer Ordnung Abhilfe schafft. Die Korrektur dieser Sehfehler ist für Sylvie Fontaine, Sprecherin des Unternehmens, eine Selbstverständlichkeit: „Wir arbeiten seit Jahren daran, Gleitsichtgläser verträglicher zu machen und den Seheindruck unserer Nutzer noch besser zu gestalten. Dabei spielt die Korrektur der Abbildungsfehler höherer Ordnung des Brillenglases eine wichtige Rolle.“ Essilor hat bereits 2,5 Millionen Brillenträger weltweit mit Gleitsichtgläsern dieser Generation ausgestattet. Bei den Essilor-Brillengläsern werden die individuellen Sehgewohnheiten mit in die Berechnung der optimalen, individuellen Brillengläser mit einbezogen, berichtet ­Sylvie Fontaine: „Das Auge blickt ständig an verschiedenen Stellen durchs Brillenglas. Diese Abweichungen und Varianten beziehen unsere Techniker in die Berechnungen für ein Brillenglas mit ein. Das Ergebnis ist noch besseres Sehempfinden: Schärfer, kontrastreicher, farbiger. Außerdem ist ein so berechnetes Gleitsichtglas erheblich verträglicher.“ 

Brillenglasspezialist Hoya arbeitet ebenfalls an mehr Individualisierung beim Brillenglas. Augenoptiker, die in ihrem Geschäft ein „Hoya Vision Care Center“ eingerichtet haben, können die Augen ihrer Kunden jetzt noch genauer untersuchen. Herzstück des neuen Konzepts ist der „Vision-Berater“, wie Hoya-Marketingleiter Rainer Burkard berichtet: „Der Vision-Berater ist ein digitales Beratungs- und Präsentationswerkzeug. Dort werden alle Informationen rund ums Sehen multimedial präsentiert – und anschließend mit dem Visureal-Videozentriersystem die Augen äußerst genau vermessen. Ich spreche hier von Präzision im Zehntelmillimeterbereich. Das Ergebnis sind präzise zentrierte Gläser und damit maximal möglicher Sehkomfort und eine optimale Sehqualität.“

Das Wichtigste in Kürze
· Maßgefertigte Brillengläser ermöglichen ein besseres Sehen – vor allem bei der Generation 40plus, die zunehmend zu Gleitsichtgläsern greift

· Einige Brillenglashersteller sind den Sehfehlern höherer Ordnung auf der Spur und verprechen Gläser, die das Sehen noch kontrastreicher und klarer machen

· Die Individualisierung anhand der persönlichen Sehgewohnheiten findet immer mehr Kunden

Bildtexte

Zeiss hat eine neue Generation Brillengläser entwickelt, die noch kontrastreicheres und farbigeres Sehen ermöglichen. Die beiden Bilder links simulieren den Bilck durch derartige Gläser: Links Standardgläser, rechts die Gläser der neuen Generation. (Bilder: Zeiss)
Mit individualisierten Gläsern besser sehen – und besser aussehen. (Bild: Essilor) 
Im Hoya Vision Care Center werden nicht nur die Augen und die eigenen Sehgewohnheiten vermessen. Der Kunde kann auch gleich das gewählte Fassungsmodell in Augenschein nehmen. (Bild: Hoya)
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